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NDB-Artikel
 
Cervicornus (Hirtzhorn), Eucharius Drucker, † nach 1547.
 
Genealogie
S Gottfr. (bis 1577 nachweisbar), anscheinend Leiter der Marburger Filiale, aus
seiner späteren Kölner Tätigkeit nur wenige Drucke v. 1553, 1562 bis 1564 u.
1577 bekannt, geriet wegen des Druckes ketzerischer Bücher mit dem Rat in
Konflikt, die noch nicht fertige Aufl. einer niederländischen Übersetzung der
luth. Bibel wurde konfisziert.
 
 
Leben
Von C. Lebensumständen ist wenig bekannt. Im Oktober 1513 wurde er in die
Matrikel der Kölner Universität aufgenommen. Er war Besitzer eines Hauses in
der Bürgerstraße (platea civica), wo vor ihm Martin von Werden seine Druckerei
gehabt hatte. Nach dem Verkauf dieses Anwesens siedelte er in das Haus zum
Schwan (ad| cygnum) in der Marzellengasse über. Er scheint die Druckerei des
Martin von Werden 1516 übernommen zu haben. Er gebrauchte längere Zeit
dessen charakteristische gotische Typen und Druckstöcke. Seit 1520 druckte
er für kurze Zeit in Geschäftsgemeinschaft mit Hero Fuchs (Alopecius). Nur
wenige Bücher hat er selbst verlegt. Von 1521 an war er vorzugsweise für den
Verlag Gottfried Hittorps tätig, dessen Geschäftsteilhaber er geworden zu sein
scheint. In einem Büchernachdruckprozeß wurden die beiden gemeinsam von
den Baseler Druckern Froben und Episcop verklagt. 1535 richtete er eine Filiale
in Marburg ein, wo er am 28.11. in die Universitätsmatrikel aufgenommen
wurde. Er hat dort vornehmlich astronomische und medizinische Schriften und,
vermutlich in Gemeinschaft mit dem Kölner Drucker Johannes Soter, die von
Coverdale besorgte englische Bibelübersetzung gedruckt. Die Hauptoffizin blieb
aber in Köln. Die Marburger Drucke stehen typographisch den Kölnern nach.
Anscheinend blieb der erhoffte Gewinn aus. C. scheint bald die Marburger Filiale
vernachlässigt zu haben, so daß Egenolph aus Frankfurt an seiner Statt berufen
wurde.
 
Die erste Hälfte seiner Tätigkeit ist ganz von der humanistischen Strömung
bestimmt. Charakteristisch dafür ist der Druck der Defensio Reuchlini 1517.
Er hat zahlreiche Ausgaben lateinischer Autoren gedruckt. Humanisten wie
Murmelius und Hermann von dem Busche waren als Herausgeber tätig.
Seine Drucke zeichnen sich im allgemeinen durch sorgfältige Satz- und
Druckgestaltung aus.
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Cervicornus: Eucharius C., hieß eigentlich Hirtzhorn (Hirschhorn) aus Köln
gebürtig, druckte daselbst 1517—1526, zog dann nach Marburg in Kurhessen,
wo er von 1527—1536 druckte. Sein Buchdruckerzeichen war ein Kraut,
vermuthlich Hirschkraut, woraus drei Blumen wachsen. Ueber sein Leben nichts
weiter bekannt. In Köln druckte er viele Bücher für den bekannten Buchhändler
Gottfried Hittorp und wurde sogar mit demselben in einen Nachdrucksproceß,
welchen die Buchhändler Hieronymus Froben und Episcopus in Basel gegen
jene beiden anstrengten, verwickelt.
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